
Checkliste zur Prüfung der Komplexität von betrieblichen Fachaufgaben

Diese Checkliste soll dem Auszubildenden und seinem Ausbilder als Hilfsmittel zur Findung einer komplexen Aufgabe dienen.

Sind folgende Voraussetzungen erfüllt,  so kann von einer „komplexen“ Aufgabe als Grundlage für das Fallbezogene Fachgespräch ausgegangen 

werden: 

s฀ DIE฀&RAGEN฀��฀�฀UND฀�฀WURDEN฀MIT฀u*Ah฀BEANTWORTET� 
s฀ IN฀JEDEM฀DER฀FàNF฀GENANNTEN฀"EREICHE฀�!฀n฀%	฀IST฀MINDESTENS฀EIN฀u*Ah฀ANGEKREUZT� 
s฀ IN฀3UMME฀WURDEN฀MINDESTENS฀��฀&RAGEN฀MIT฀u*Ah฀ANGEKREUZT�

%RGËNZENDE฀(INWEISE฀lNDEN฀3IE฀IN฀DER฀"ROSCHàRE฀u%RLËUTERUNGEN฀ZUR฀6ERORDNUNG฀àBER฀DIE฀TEILNOVELLIERENDE฀"ERUFSAUSBILDUNGh฀UND฀AUCH฀AUF฀
unserer Homepage www.azubi-welt.de.

A ) Berufs- und Betriebsbezug Ja Nein

�� (AT฀DIE฀!UFGABE฀"EZUG฀ZU฀DEN฀!USBILDUNGSINHALTEN฀DES฀"ERUFSBILDS฀u+AUFMANN�+AUFFRAU฀FàR฀6ERSICHERUNGEN฀UND฀&INANZENh�

�� %NTSPRICHT฀DIE฀!UFGABE฀mindestens einem Lernziel฀DER฀GEWËHLTEN฀1UALIlKATIONSEINHEIT฀�GEMË�฀!USBILDUNGSRAHMENPLAN	�

�� %RFORDERT฀DIE฀"EARBEITUNG฀DER฀!UFGABE฀EINEN฀Lösungsprozess?

4. "ILDET฀DIE฀!UFGABE฀mindestens einen Teilprozess eines Geschäftsprozesses ab?

�$IE฀$ARSTELLUNG฀EINES฀KOMPLETTEN฀'ESCHËFTSPROZESSES฀IST฀NICHT฀ZWINGEND฀NOTWENDIG�฀ES฀SOLL฀SICH฀ALLERDINGS฀UM฀EINEN฀
REALEN฀'ESCHËFTSPROZESS฀HANDELN	

B ) Abbildung einer vollständigen beruflichen Handlung

�� Umfasst die Aufgabe eine Planungsphase, eine Vorbereitungsphase, eine Durchführungsphase sowie eine  

AuswertungSPHASE�

6. +ANN฀DER฀!USZUBILDENDE฀DURCH฀DIE฀"EARBEITUNG฀DER฀!UFGABE฀SEINE฀BERUmICHE฀(ANDLUNGSFËHIGKEIT฀UNTER฀"EWEIS฀STELLEN�

C ) Aufgabenstellung

�� Stellt die Aufgabe aus Sicht des Auszubildenden฀�NICHT฀ZWINGEND฀AUS฀3ICHT฀DER฀!USBILDENDEN	฀EINE฀Herausforderung  

DAR฀�KEINE฀2OUTINEAUFGABE฀EINES฀!USZUBILDENDEN	�

8. +ÚNNEN฀BEI฀DER฀"EARBEITUNG฀DER฀!UFGABE฀0ROBLEME฀UND฀+ONmIKTE฀BZW�฀VERËNDERTE฀"EDINGUNGEN฀AUFTRETEN�฀DIE฀EINE฀flexible 

Reaktion des Auszubildenden฀ERFORDERLICH฀MACHEN�

9. )ST฀ZUR฀"EARBEITUNG฀DER฀!UFGABE฀EINE฀Recherche von Informationen฀�Z�฀"�฀àBER฀INTERNE�EXTERNE฀)NFORMATIONSQUELLEN�฀ 
0ROGRAMME�฀x	฀UND฀GGF�฀EINE฀Vertiefung fachlicher Kenntnisse฀DURCH฀DEN฀!USZUBILDENDEN฀ERFORDERLICH�

��� %RFORDERT฀DIE฀5MSETZUNG฀DES฀,ÚSUNGSPROZESSES฀DIE฀Berücksichtigung verschiedener Schnittstellen und ggf. Abstim-

mung mit diesen฀�Z�฀"�฀VOR
฀UND฀NACHGELAGERTE฀BETRIEBLICHE฀!BLËUFE�"EREICHE�฀6ERTRIEBSPARTNER�฀+OLLEGEN�฀6ORGESETZTE�฀
%XPERTEN�฀x	�

D ) Gestaltungsspielraum

��� "IETET฀DIE฀!UFGABE฀IN฀!BSTIMMUNG฀MIT฀6ERANTWORTUNGSTRËGERN฀ODER฀0ROZESSVERANTWORTLICHEN฀organisatorische Freiheits-

grade ggf. Verantwortungs- und Entscheidungsspielräume฀FàR฀DEN฀!USZUBILDENDEN฀�Z�฀"�฀HINSICHTLICH฀6ORGEHEN�฀%INBIN-

DUNG฀VON฀6ERTRIEBSPARTNERN�฀4ERMINEN�฀"UDGET�฀x	�

��� Gibt es alternative Lösungswege und Vorgehensweisen,฀DIE฀DER฀!USZUBILDENDE฀ZUR฀"EARBEITUNG฀DER฀!UFGABE฀WËHLEN฀
BZW�฀SELBSTËNDIG฀�IN฀!BSPRACHE฀MIT฀DEM฀!USBILDER	฀ENTWICKELN฀KANN�

E ) Auswertbarkeit

��� %RMÚGLICHEN฀DIE฀Ergebnisse฀DER฀!UFGABE฀EINE฀"EWERTUNG�฀Z�฀"�฀HINSICHTLICH฀Wirtschaftlichkeit oder Kundennutzen,  

DIE฀DER฀!USZUBILDENDE฀SELBSTËNDIG฀VORNEHMEN฀KANN�

��� +ANN฀DER฀!USZUBILDENDE฀REmEKTIEREN�฀IN฀WIE฀WEIT฀DIE฀:IELE฀DER฀!UFGABE฀ERREICHT฀WURDEN฀UND฀GGF�฀6ERBESSERUNGSVORSCHLËGE฀
ABLEITEN�

��� %RMÚGLICHT฀DIE฀!UFGABE฀EINE฀2EmEXION฀DER฀WËHREND฀DER฀!UFGABENBEARBEITUNG฀ERZIELTEN฀Lernerfolge durch den Auszu-

BILDENDEN�

Ergänzende Hinweise finden Sie in der Broschüre „Erläuterungen zur Verordnung über die teilnovellierte Berufsausbildung“ und auch auf 

unserer Homepage www.azubi-welt.de.


